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Wo ist die Zeit nur geblieben? Kaum hatte das für unsere

Gesellschaft so außergewöhnlich erreignisreiche Jahr begonnen,

da neigt es sich schon mit großen Schritten dem Ende entgegen.

Das ist eine gute Gelegenheit, Rückschau zu halten.

Angefangen hatte das Jahr 2009 mit großen Sorgen. Schon ein

dreiviertel Jahr war unsere KG auf der Suche nach einem Nach-

folger für unseren sehr geschätzten und bewährten 1. Vorsitzenden

Manfred Schüller, der nach vier guten und erfolgreichen Jahren aus

beruflichen Gründen leider nicht mehr kandidierte. Ein neuer

Vorsitzender war weit und breit nicht in Sicht und so drohte

unserem Verein nach über 50 Jahren das Aus.

In dieser Situation wurde ich, seit über 40 Jahren

Vereinsmitglied und in jungen Jahren stolzer Fan-

farenbläser und inzwischen zwar inaktiv, aber stets am

Wohl der Gesellschaft interessiert, angesprochen und

übernahm mit einem jungen, engagierten Vorstands-

team die Leitung unserer Gesellschaft.

Mit frischem Elan und voller Tatkraft organisierten

wir das 40. Musikfest in Fischenich - vorbildlich unter-

stützt von meinem Vorgänger Manfred Schüller und vielen weiteren

Vereinsmitgliedern. Auf- und Abbau und das Fest selbst gingen

Dank der vielen Helferinnen und Helfer glatt über die Bühne.

Voller Stolz konnten wir von einem rundherum gelungenen und

auch erfolgreichen Musikfest sprechen. Das war ein guter Ein-

stand für den neuen Vorstand.

Doch dann am 11. August die Katastrophe. Durch Brandstiftung

wurden Teile des Bauernhofes Johann Zopes an der Bonnstraße

und damit auch unser komplettes Vereinslager ein Opfer der

Flammen.

Das war der schwerste Schicksalsschlag in unserer bisherigen

Vereinsgeschichte. In dieser Situation war die Hilfsbereitschaft von

befreundeten Vereinen, von Freunden und Bekannten sowie von

Vereinsmitgliedern, die  spontan  mit Geldspenden halfen, sehr

erfreulich und hilfreich. Wir danken daher allen Spendern von

ganzem Herzen.

Die ebenso schwierigen wie arbeitsintensiven Gespräche mit

unseren Versicherungen sind derzeit noch nicht abgeschlossen.

Sicher ist aber, dass es für unsere KG selbst im günstigsten Fall

sehr schwer wird, die erlittenen Verluste auszugleichen.

Wir sind daher auch weiterhin auf Spenden angewiesen und

bitten Euch, selbst zu spenden und darüber hinaus bei Freunden,

Bekannten, Geschäftspartnern, Arbeitskollegen usw. um Spenden

für unsere Gesellschaft zu werben.

Der Hof wird zur Zeit wieder aufgebaut und der

Eigentümer Johann Zopes hat dankenswerterweise

zugesagt, uns dort wieder Räume für unser Vereins-

lager zur Verfügung zu stellen.

Es gibt aber noch weitere positive Nachrichten. Ganz

erfreulich ist die Entwicklung beim Tanzcorps und beim

Blasorchester. Unser schmuckes Tanzcorps ist

inzwischen auf beachtliche 20 Mitglieder/innen an-

gewachsen und auch das Blasorchester konnte zuletzt mehrere

Zugänge verzeichnen.

Zum guten Abschluss eines wahrlich nicht einfachen Jahres

laden wir Sie und Euch sehr herzlich zu unserem traditionellen

Weihnachtskonzert am 4. Adventsonntag in der Pfarrkirche St.

Martinus ein. Es wird gestaltet vom sinfonischen Blasorchester

unserer Gesellschaft und verspricht, sehr schön zu werden.

Ich wünsche Euch und Ihnen im Namen des gesamten

Vorstandes von Herzen ein schönes und besinnliches Weih-

nachtsfest sowie ein gutes, gesundes Jahr 2010.

Helmut  Zopes
1. Vorsitzender

www.blau-weiss-fischenich.de

Musikfest
in Fischenich

Fr 25. - So 27. Juni 2010

Fr 25. - So 27. Juni 2010

Fr 25. - So 27. Juni 2010

Fr 25. - So 27. Juni 2010

Fr 25. - So 27. Juni 2010
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DIE KG IM INTERNET
www.blau-weiss-fischenich.de
(Termine, Pressemitteilungen, Fotos usw.)
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Die Redaktion dankt Gertrud Zopes, die
freundlicherweise Korrektur gelesen hat.

Fotos
Aneta Thomas, Helmut Görtz

Redaktionsschluss
für die 18. Ausgabe ist Ende Februar 2010.
Berichte und Fotos aus allen Gruppen sind
herzlich willkommen und erbeten.

Weihnachtskonzert
am 20. Dezember 2009, 17 Uhr (4. Adventsonntag)

DIE MITFAHRGELEGENHEIT!

Hoch auf dem blauen Wagen
Ein Schmuckstück im Fischenicher Karne-

valszug ist der Gesellschaftswagen unserer
KG. Der Senat mit Senatspräsident Norbert
Aretz investiert alljährlich viel Zeit und Ar-
beit, um ihn stets wieder herzurichten. Erst-
mals lädt unsere Gesellschaft Karnevalsjecke
ein, auf diesem Prunkwagen mitzufahren und
die tolle Stimmung beim Fischenicher Karne-
valszug am Karnevalssonntag hoch auf dem

blau-weißen Wagen mitzuerleben. Dieses An-
gebot könnte besonders interessant sein für
Karnevalsjecke, die aus gesundheitlichen
Gründen nicht mehr in einer Fußgruppe mit-
gehen können, aber trotzdem gerne beim
Fischenicher Straßenkarneval mitmachen
möchten. Auskünfte und Anmeldung:
Andreas Bollenbeck, 1. Geschäftsführer,
Telefon 02233/946252.                              HG
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Das Blasorchester unserer  Gesellschaft
gestaltet am 20. Dezember 2009 (4. Advent-
sonntag), Beginn 17.00 Uhr, in der Pfarr-
kirche St. Martinus, Fischenich, ein Weih-
nachtskonzert mit sinfonischer Blasmusik.
Der Eintritt ist frei; Spenden sind (vor allem
zur Linderung der finanziellen Sorgen nach
dem Verlust des kompletten Vereinslagers)
sehr willkommen. Der musikalische Leiter
Gerd Außem hat sich auch per Internet welt-
weit umgehört und zahlreiche sehr schöne
Werke vor allem im englischsprachigen Raum

(USA, England) entdeckt, die in den letzten
Wochen einstudiert wurden und nun zum ers-
ten Mal in der Fischenicher Pfarrkirche erklin-
gen werden.

Mit diesem vorweihnachtlichen Konzert
wollen die Fischenicher Blau-Weißen die Be-
sucher musikalisch auf das kommende Fest
der Geburt Christi einstimmen. Nach dem
Konzert sind Konzertbesucher, Mitwirkende
und Angehörige eingeladen, im Martinushaus
mit Glühwein, Kakao und Plätzchen noch ein
wenig zu feiern und den Konzertabend aus-
klingen zu lassen.                                     HG

Ganz gleich, ob es draußen regnet oder
schneit, stürmt oder friert: Auch in diesem
Jahr werden am Heiligabend wieder Musiker
unseres Blasorchesters gemeinsam mit eini-
gen "Ehemaligen", Nachwuchsmusikern und
Freunden durch die Straßen von Fischenich
ziehen und Weihnachtslieder spielen, während
die meisten Menschen in der warmen Stube
sitzen und mit ihren Angehörigen Weihnach-
ten feiern. Bereits seit vielen Jahren wird die-
ser sehr schöne Brauch in unserem Heimat-
ort von besonders engagierten Laienmusikern
aus Fischenich gepflegt - sehr zur Freude von
vor allem kranken, alten oder einsamen Men-
schen.                                                     HG

Blasmusik
an Heiligabend

Unser Blasorchester beim Platzkonzert anläßlich
des Bauernmarktes der Dorfgemeinschaft auf dem
Schulhof der Kath. Martinus-Grundschule.
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Beim Familienabend überreichten Bettina
Lutterbeck und Agnes Thomas dem sehr er-
freuten Vorsitzenden Helmut Zopes unter dem
Beifall der Besucher einen Scheck über 700
€. Das Blumenhaus Thomas hatte direkt nach
dem Großbrand spontan eine Aktion gestartet
und ihre Käufer gebeten, bei Geschenk-
verpackungen freiwillig einen Euro zu spen-

Mitmachen statt zugucken!

Neue Gesichter sind  herzlich willkommen
Ob im Senat, im Kinder- und Jugendtanz-

corps, im Tanzcorps, im Blasorchester, in der
Musikschule oder im Jugendblasorchester
unserer Gesellschaft - in allen aktiven Grup-
pen sind neue Gesichter herzlich willkommen.

Wer weder trööten noch tanzen, aber in
unserer Karnevalsgesellschaft trotzdem aktiv
mitmachen möchte, ist im Senat bestens auf-
gehoben. Diese ebenso gesellige wie tatkräf-
tige Truppe trifft sich regelmäßig einmal
monatlich (jeden 1. Dienstag im Monat) und
ist stets bereit anzupacken, wenn unsere KG
Hilfe benötigt, wie beim großen Musikfest in
Fischenich und weiteren Veranstaltungen.
Legendär sind die alljährlichen Veranstaltun-
gen wie die Vatertagstour, das Bratkartoffel-
fest oder das Oktoberfest.

Jungen und Mädchen, die Spaß an der Be-
wegung haben, können dies in unserem Kin-
der- und Jugendtanzcorps ausgiebig tun.
Die Kinder werden aufmerksam betreut und
tänzerisch gut ausgebildet. Auch hier kommt
der Spaß nicht zu kurz. So werden regel-

mäßig Ausflüge und Fahrten durchgeführt.
Seit der Gründung 1957 gehört unser Tanz-
corps zu den besten in der Region. Mit
schmucken Uniformen und adretten, blitzsau-
beren und akrobatischen Tänzen sind sie eine
Augenweide auf jeder Bühne. Trainiert wer-
den sie, wie auch das Kinder- und Jugendtanz-
corps, von Sandra Burrenkopf, dem Fun-
kenmariechen der Kölner Blauen Funken.

Ein Musikinstrument zu erlernen, fördert
die Entwicklung eines Kindes oder Jugend-
lichen auf vielen Gebieten, stärkt auch das
Selbstbewußtsein und das soziale Verhalten.
Unsere vereinseigene Musikschule hat gute
Musiklehrer, ist sehr preiswert, bietet Unter-
richt vor Ort an und ist unkompliziert und un-
bürokratisch. Herz, was willst du mehr!

Erste Erfahrungen im Zusammenspiel mit
anderen können dann im Jugendblasorchester
gesammelt werden.

Auch unser sinfonisches Blasorchester
kann an allen Instrumenten Verstärkung
gebrauchen. Wegen der vielfältigen und inte-

ressanten musikalischen Aufgaben das ganze
Jahr über wird es im Blasorchester niemals
langweilig. Ständig sind Auftritte oder Kon-
zerte, für die unter Leitung von Gerd Außem
intensiv und gutgelaunt Stimmung geprobt
wird.

Wer weder das eine noch das andere möch-
te, ist auch als inaktives Mitglied und damit
unsere Ziele förderndes Mitglied in unserer
Vereinsfamilie stets sehr willkommen.

Weitere Informationen über unsere Gesell-
schaft, die 2007 ihr 50-jähriges Bestehen
feiern konnte, sind auf unseren Internetseiten
unter "www.blau-weiss-fischenich.de" zu
finden.

Wer neugierig geworden ist, kann völlig
unverbindlich als Gast an  Proben oder Senats-
treffen teilnehmen oder nur zugucken und
testen, ob einem dort die Chemie zusagt. In-
teressiert? Dann trauen Sie sich, sprechen Sie
irgendein Vereinsmitglied an und schon be-
kommen Sie Kontakt mit der Gruppe, für die
Sie sich interessieren.                                            HG

Spenden für Blau-Weiß
den. So kamen in wenigen Monaten 700 €
zusammen. Für einen Augenblick verschwan-
den auch die Sorgenfalten bei unserem Vor-
sitzenden, als Wilfried Zisterer, Rudi Böhmer
und Ecky Minten von der IG Bonnstraße ihm
einen Scheck über 500 €, den aufgestockten
Erlös des diesjährigen Strassenfestes auf
der Bonnstraße, überreichten.

Unsere holländischen Freunde der Band
TOGIDO aus Spijkenisse spendeten beim
Bauernmarkt der Dorfgemeinschaft auf
dem Schulhof spontan 300 €, als sie bei ei-
nem Besuch beim Partnerverein anläßlich
des Festes "Hürth International" in Hürth
von dem Brand erfuhren (Foto links). Die
Niederländer verloren vor einigen Jahren
bei einem Brand ebenfalls Instrumente,
Noten, Uniformen und vieles mehr und

wußten daher, wie hart uns das Schicksal
mit dem Verlust des Lagers getroffen hat.

Wir möchten allen Vereinen und Freun-
den herzlich danken, die uns in dieser Si-
tuation mit ihren Spenden geholfen haben.

Wer unserer KG ebenfalls helfen möchte,
kann dies durch eine Spende auf eines unse-
rer beiden Spendenkonten tun. Die KG ist ge-
meinnützig; auf Wunsch können Spenden-
quittungen ausgestellt werden.                HG

SPENDENKONTEN
Kreissparkasse Köln

Konto-Nr. 01 15 27 16 98
BLZ 370 502 99

Raiba Fischenich-Kendenich
Konto-Nr. 100  613 050

BLZ 370 366 67
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Schnappschüsse vom Familienabend
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Besuch: gut - Stimmung: gut - Tanzmusik: gut

Sehr gelungener Familienabend
Wer nicht dabei war, hat eine sehr schöne

und lustige Veranstaltung verpasst. Der dies-
jährige Familienabend fand nach einjähriger
Pause wegen der seinerzeitigen Vorstands-
probleme in einem gutbesuchten Saal statt.
Das professionelle Duo „Kokett“ in der Be-
setzung Keybord und Saxophon/Flöte sorgte
nicht nur mit schwungvoller Tanzmusik dafür,
das sehr fleißig getanzt wurde, sondern glänz-
te auch unter anderem mit dem „Ave Maria“
als gefühlvolles Saxophonsolo.

Viel Beifall gab es auch verdientermaßen
für die beiden Senatoren Josef Außem und
Walter Trier, die vom 1. Vorsitzenden Helmut
Zopes für ihre 50-jährige Mitgliedschaft im
Verein mit der Vereinsnadel in Gold, Urkun-
den und einem Geschenk geehrt wurden. Die
beiden sind auch heute noch sehr aktiv und
wichtige Stützen in unserer KG. Die silberne
Nadel nebst Urkunde für ihre 25-jährige
Vereinszugehörigkeit erhielten Michaela

Büsgen und Thomas Trier (siehe Foto oben).
Unser schmuckes Kinder- und Jugendtanz-
corps hatte zu Beginn des Abends einen sehr
gelungenen Auftritt. Die Kinder und Jugend-
lichen strahlten und zeigten, was  sie bei ih-
rer neuen Trainerin Sandra Burrenkopf, dem
sympathischen Tanzmariechen der Kölner
Blauen Funken, gelernt hatten.

Das Tanzcorps bezauberte unter dem Mot-
to „Kindheitserinnerungen“ mit einem viel-
seitigen musikalischen Rückblick in die Kind-
heit. Da wurden auch bei vielen Gästen schö-
ne Erinnerungen wach.

Der Senat setzte mit seiner „Vatertagstour
in den Westerwald“ wie schon so oft in den
vergangenen Jahren wieder ein besonderes
Glanzlicht. Die Senatoren nahmen sich selbst
auf die Schippe und zeigten dem amüsierten
Publikum, wie fröhlich es beim Senat zugeht,
wenn zu vorgerückter Stunde die letzte Run-
de eingeläutet wird.

Da wurde gekonnt gesungen, begleitet von
Armin Brückmann am Keybord. Dieser wur-
de allerdings gelegentlich zum Vergnügen der
Zuschauer durch die Sänger bei spontanen
Trink- und Stimmungsliedern mit eher unbe-
kannten Tonarten überrascht. Willi Lommer-
sum überzeugte als Solist („Bitte in e-moll“).

Persiflagen auf aktuelle Fernsehsendungen
wurden schon oft beim Familienabend gebo-
ten, so auch in diesem Jahr. Der Jugendvor-
stand präsentierte „Das Supertalent“, selbst-
verständlich mit den drei bekannten Juroren
aus der RTL-Sendung und Talenten aus allen
aktiven Gruppen unserer Gesellschaft.

Zwei Musiker aus dem Blasorchester gur-
gelten einen Schlager, Helmut Zopes und Tina
Ruth vom Vorstand tanzten den Ententanz,
zwei Senatoren versuchten sich an dem Du-
ett „An der Nordseeküste“,  zwei Mitglieder
des Tanzcorps gefielen mit dem Evergreen
„Mein kleiner grüner Kaktus“, Betreuerinnen
des Kinder- und Jugendtanzcorps jonglierten
mit Bierflaschen. Nach dem obligatorischen
Schnelldurchlauf und sinnigen Kommentaren
der schlagfertigen Jury standen die Sieger des
Abends fest: Alle, die mitgemacht hatten.

Zwischendurch warb Moderator Johannes
Außem für die gut bestückte Tombola und der
1. Vorsitzende Helmut Zopes ehrte 15 aktive
Mitglieder aus fast allen Gruppen mit dem be-
gehrten nummerierten Vereinsorden für akti-
ve Vereinsmitglieder.

 Empfänger Hans Vieren, der diesen Orden
erst jetzt erhielt, weil er zwar bereits seit vie-
len Jahren Mitglied, aber seit wenigen Jahren
wieder aktiv ist, kommentierte dies mit den
Worten „Ich nehme den Preis an!“ und erin-
nerte damit an ein prominentes Vorbild, wel-
ches allerdings den ihm zugedachten Preis
seinerzeit nicht annahm...                          HGB
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Vatertagstour des Senats 2009
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Bratkartoffelfest des Senats 2009
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Liebe Mitglieder,
ich bedanke mich, auch stellvertretend für

meine Vorstandskollegen für das Vertrauen,
das ihr mit der Wiederwahl bzw. Neuwahl im
April dieses Jahres uns gegenüber gezeigt
habt. Für eine lange Einarbeitungszeit blieb
den neuen Vorstandskollegen leider keine
Zeit. Auf der ersten Vorstandsversammlung
wurden die Aufgaben der ausgeschiedenen
Vorstandskollegen neu verteilt, so dass sich
jeder sofort an die Arbeit machen konnte und
musste.

Außerdem wurden die Leiter der aktiven
Gruppen sowie Johannes Außem sen. als
Sitzungspräsident, Wolfgang Eter als Literat,
Dietmar Welter als Leiter der Musikschule
und des Jugendblasorchesters, Helmut Görtz
als Pressesprecher, Aneta Thomas als Vereins-
fotografin und Dirk Schüller als Internet-
beauftragter in ihren Ämtern bestätigt.

Als Trainerin für unser Kinder- und Jugend-
tanzcorps konnte Sandra Burrenkopf gewon-
nen werden, die nun schon seit 3 Jahren sehr
erfolgreich unser Tanzcorps trainiert.

Am letzten Tag im April traf sich die
Vereinsfamilie, um traditionell den Mai zu
begrüßen und den Maibaum aufzustellen.
Von zünftiger Marschmusik unseres Blas-
orchesters begleitet, wurde der bunt ge-
schmückte Baum vom Senat zum „Fische-
nicher Hof“ geleitet. Dort wurde er in gekonnt
souveräner Weise von den Senatoren aufge-
stellt. Danach lud die Dorfgemeinschaft zum
Tanz in den Mai im Saal Hülsenbusch ein.

Die erste öffentliche Aufgabe des neuen
Vorstandes war die Durchführung der
Vereinspräsentation im Hürth-Park am 13.
Juni 2009. Ab 11Uhr bot das Blasorchester
einen anspruchsvollen Querschnitt seines viel-
fältigen Repertoires. Im Wechsel mit dem
Blasorchester trat unser schmuckes Tanzcorps
auf und begeisterte die Zuschauer mit adret-
ten Tänzen. Unsere KG konnte somit Wer-
bung für unsere Gruppen und für unser kom-
mendes Musikfest machen. Die Präsentation

der KG im Hürth Park war ein voller Erfolg,
so dass wir diese im nächsten Jahr wieder-
holen werden.

Die erste große Aufgabe und Herausfor-
derung des neuen Vorstandes war die Durch-
führung des 40. Musikfestes, das vom 26. bis
28. Juni 2009 auf dem Schulhof der katholi-
schen Martinus Grundschule in Hürth-
Fischenich stattfand.

Eigentlich müsste ich sagen vom 23. bis 29.
Juni, denn mit Auf- und Abbau dauerte das
Musikfest 7 Tage. Aber in diesem Jahr waren
erfreulicherweise sehr viele Helfer mit dabei.
An dieser Stelle noch einmal ein herzlicher
Dank an alle, die die KG tatkräftig unterstütz-
ten und zum Gelingen des Festes beigetragen
haben.

Der Aufbau lief dieses Jahr reibungslos über
die Bühne, auch Dank der weiteren Unter-
stützung von Manfred Schüller, der unserem
neuen 1. Vorsitzenden Helmut Zopes tatkräf-
tig unter die Arme gegriffen hat. Auch wenn
das Ein- oder Anderemal die Fetzen flogen,
haben sich alle gemeinsam um den Aufbau ge-
kümmert.

In diesem Jahr standen wie gewohnt die drei
Tage unter einem musikalischen Motto. Frei-
tagabend spielte die Oldieband „ The
Rockets“ aus Günzburg, die auch diesmal
wieder mit ihrer Livemusik für sehr gute Stim-
mung sorgte. Auch wenn die Besucherzahl
besser hätte sein können, so war der Freitag
trotz allem ein gelungener Abend.

Fortsetzung Seite 9

Katastrophenjahr 2009
Geschäftsbericht zur Halbjahresversammlung

am Sonntag, dem 25. Oktober 2009

MITGLIEDERSTATISTIK
Zugänge .............................................. 9

Abgänge .............................................. 9

davon Kündigungen ............................ 1

Streichungen ....................................... 7

Sterbefälle ........................................... 1

Mitgliederbestand ......................... 271

davon inaktive (fördernde) .............. 158

Aktive .............................................. 113

Vorstand .............................................. 8

Jugendvorstand .................................. 6

Blasorchester .................................... 30

Tanzcorps .......................................... 20

Senat ................................................. 17

Kinder- und Jugendtanzcorps ........... 20

Musikschule ...................................... 14

Jugendblasorchester ........................... 4

Ehrenmitglieder ................................... 9

                                     Stand: März 2009

Eine sehr gelungene Aktion war diePräsentation der KG Blau-Weiß Fischenich mit Tanzcorps und Blasorchester mit Werbung für unsere aktiven Gruppen
und für unser 40. Musikfest am 13. Juni 2009 im Einkaufszentrum Hürth-Park. Moderator war Sitzungspräsident Johannes Außem.   Bilder Aneta Thomas
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Fortsetzung von Seite 8
Der Samstag begann mit dem Spielenach-

mittag unter der Regie des Jugendvorstandes
und dem Tanzcorps unter dem Motto „50 Jah-
re Schlümpfe“. Mit diversen Aufgaben für die
kleinen und großen Kinder, die für viel Spaß
und Unterhaltung sorgten. Leider machte uns
das Wetter einen Strich durch die Rechnung.
Blitz und Donner hielt die Anzahl der kleinen
Schlumpffans gering.

Am Samstagabend spielte dann die Cover–
und Partyband „High Energy“ aus Idstein
Tanz- und Partymusik.

Der Sonntag stand ganz im Zeichen der
Blasmusik. Nach der heiligen Messe im Fest-
zelt, beim anschließenden Frühschoppen und
Frühstück spielte das Blasorchester und das
Jugendorchester der KG. Viele Gäste stürm-

ten währenddessen unser beliebtes „Früh-
stücksbüffet“. Der Festzug mit Beteiligung be-
freundeter Vereine und einiger Tambourcorps
und Ortsvereinen lockte zahlreiche Besucher
ins Zelt, wo sie sich bei Blasmusik am Imbiss
und Kuchenbüffet stärken konnten. Abends
heizte unser Orchester mit zünftiger Blas-
musik dem Publikum ein und es wurde eifrig
getanzt. Anlässlich unseres sehr erfolgreichen
und schönen 40. Musikfestes gab es zum gu-
ten Schluss den „Großen Zapfenstreich", dar-
geboten von unserem bestens aufgelegten
Blasorchester und unseren Freunden, dem
Tambourcorps Edelweiß Kendenich.

Auch hier nochmals Danke an alle, die auf
vielfältige Weise mit angepackt haben und die
erfolgreiche Durchführung eines so großen
Festes möglich gemacht haben.

SCHOCK IM MORGENGRAUEN
Aber nach dem erfolgreichen Musikfest

erlitt unsere Gesellschaft den schwersten
Schicksalsschlag in ihrer Vereinsgeschichte.

 In der Nacht zum 11. August 2009 brann-
te der Bauernhof von Johann Zopes an der
Bonnstraße, wo seit Jahren unser komplettes
Vereinsinventar gelagert wurde, bis auf die
Grundmauern nieder.

Instrumente, Noten, Musikfestmaterialien,
alte und neue Uniformen, unsere alte Fahne
von 1957, Pokale, Urkunden, Akten und vie-
les, vieles mehr fiel alles den Flammen zum
Opfer. Von unserem gesamten Hab und Gut
ist seit diesem Tag fast nichts mehr vorhanden.

Zum Glück ist unsere Gesellschaft zwar
versichert, doch hat der neue Vorstand sehr
arbeitsintensive Arbeiten zu erledigen und
schwierige Verhandlungen zu führen, bevor
die Versicherungen einen Teil des Schadens
ersetzen. Fehlende Sachen können und müs-
sen wieder neu angeschafft werden. Dennoch
wird vieles, was durch diesen Großbrand ver-
nichtet wurde, leider für immer verloren sein.

„Viribus unitis – Mit vereinten Kräften“
dieser Titel eines Konzertmarsches von Josef
Bach muss jetzt mehr denn je unser Vereins-
motto bleiben. Nur mit vereinten Kräften kön-
nen wir diesen schweren Schicksalsschlag
bewältigen. Alle unsere aktiven Gruppen und
jedes einzelne Mitglied, ganz gleich ob aktiv
oder inaktiv, sind nun gefordert.

Um die eben genannten Veranstaltungen
und vielfältigen Aufgaben zu konzipieren, zu
organisieren und zu leisten, wurden seit der
letzten Mitgliederversammlung am 29. März
2009 insgesamt 9 Vorstandsversammlungen
und 1 Beiratsversammlung einberufen.
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BERICHTE  DER
AKTIVEN GRUPPEN

KINDER- UND JUGEND-
TANZCORPS

Unser Kinder- und Jugendtanzcorps geht
mit 19 Kindern in die nun beginnende Kar-
nevalssession. Ein Kind ist für dieses Jahr frei-
gestellt worden. Die neue Trainerin Sandra
Burrenkopf studiert mit den Kindern und Ju-
gendlichen in diesem Jahr zwei Gemein-
schaftstänze ein. Der alte Tanz wird aufge-
frischt und ein neuer Gemeinschaftstanz  ein-
studiert. Die Betreuer des Kinder- und Jugend-
tanzcorps sind Sylvia Breuer, Katrin Außem
und Birgit Denzl. Anfang September machte
das Kinder- und Jugendtanzcorps ein Probe-
wochenende mit anschließendem Grillen mit
den Eltern. Auf den ersten Auftritt der Sessi-
on dürfen wir uns auf unserem Familienabend
am 5. Dezember im Saal Hülsenbusch freu-
en.

TANZCORPS
Seit der letzten Versammlung hat das Tanz-

corps zwei Neuzugänge zu verzeichnen. Mit
19 Tänzern hat das Tanzcorps eine stattliche
Größe erreicht. Auch im Tanzcorps ist für die-
ses Jahr ein Mitglied freigestellt worden. Im
Frühjahr hat das Tanzcorps mit einer Mailing-
aktion bei 80 Vereinen und Organisationen um
Auftritte für Tanzcorps und Blasorchester
geworben. Als Ergebnis konnte das Tanzcorps
drei Auftritte bei Sommerfesten sowie drei
Auftritte bei Geburtstagen und einer Hochzeit
erzielen. Diese Auftritte sind als Trainings-
und Motivationsziele wichtig zur Überbrü-
ckung bis zur Karnevalszeit. Da fällt es dann
auch nicht schwer, auch mal an zwei Sonn-
tagen „Sonderschichten“ einzulegen oder
bereits vor dem gemeinsamen Training He-
bungen und Würfe trainieren. Aktuell wird der
neue Tanz „Musik ist Trumpf“ eingeübt. Trai-
niert wird das Tanzcorps weiterhin von Sandra
Burrenkopf. Leiter sind Petra und Thomas
Rückert.

MUSIKSCHULE UND
JUGENDBLASORCHESTER

Das Jugendblasorchester besteht zurzeit
leider nur noch aus vier Jugendlichen. Die
anderen Jugendlichen haben entweder aus pri-
vaten Gründen aufgehört oder spielen mitt-
lerweile schon im großen Blasorchester. Auf-
tritte sind daher zurzeit leider nicht möglich.
Dietmar Welter wird sich auch weiterhin um
das Jugendblasorchester kümmern und ver-
sucht neue Mitglieder zu finden.

Die vereinseigene Musikschule hat zur Zeit
14 Mitglieder. Die Klavierklasse kann von
Frau Schütz-Knospe leider nicht weiter unter-
richtet werden, da sie aus beruflichen Grün-
den nach Neubrandenburg umzieht. Dietmar
Welter bemüht sich um Ersatz. Auch der

Trompetenlehrer hört zum Ende des Jahres
auf. Hier wird sich Dietmar Welter ebenfalls
nach einem Ersatz umsehen. Insgesamt hat die
Musikschule derzeit 5 Querflöten-, 1 Trom-
peten-, 5 Klarinetten-, und 4 Klavierschüler.

An dieser Stelle wollen wir uns  bei Dietmar
Welter für seinen Einsatz bedanken.

BLASORCHESTER
Der April begann mit einer wetterbedingten

Indoor-Prozession samt Messe anlässlich des
Palmsonntags. Es folgte die Begleitung der
heiligen ersten Kommunion und endete mit
dem Maibaumsetzen.Der Mai war geprägt
von der musikalischen Umrahmung des Fest-
kommers der Burgknappen Kendenich. Nach
zwei Heimspielen im Juni in Form eines Platz-
konzertes zum Pfarrfest und der Fronleich-
namsprozession begab sich das Blasorchester
mit dem Tanzcorps in den Hürth-Park, um dort
gemeinsam für das Musikfest zu werben, wel-
ches dann, nach einem Platzkonzert im Rhein-
park zu Wesseling, das große Monatsfinale
darstellte.

Der August begann dann ruhig, bevor es
nach Gymnich ging. Nach diesem erfolg-
reichen Einstieg nach der Sommerpause ging
es zu einem Doppelspiel nach Bayenthal, wo
das Blasorchester schon beim Entladen des
Mannschaftsbusses ihres Paukisten beraubt
wurde. Während dieser sich im Krankenhaus
von netten Schwestern  verwöhnen ließ, muss-
te Gerd beim Zapfenstreich gegen einen lau-
ten Autoskooter andirigieren.

Am nächsten Wochenende ging es dann
zunächst nach Leverkusen, wo das Blas-
orchester gemeinsam mit dem Tanzcorps und
einem externen Kindertanzorps aus Olpe für
eine Wohltätigkeitsveranstaltung auftrat.
Danach kam es zu einem Doppeltermin in
Fischenich, wobei sich das Blasorchester
zunächst am Tag des Denkmals  im Hof der
Bischoff-Brauerei ‚warmspielten‘, bevor es
zum Bauernmarkt auf dem Schulhof der ka-
tholischen Martinus Grundschule in Hürth-

Fischenich ging, wo sie überraschenderweise
auf das befreundete Orchester "TOGIDO" aus
der Hürther Partnerstadt Spijkenisse trafen.

Der Oktober war dann erneut geprägt von
einem Doppelspiel, diesmal in Zollstock.
Neben einer feierlichen Kranzniederlegung
auf dem Friedhof, einer Messe und zwei
Umzügen, gab es auch hier wieder einmal
einen Zapfenstreich zu bewundern.

SENAT
Der Senat unserer Gesellschaft besteht

derzeit aus 17 Mitgliedern. Senatspräsident ist
weiterhin Norbert Aretz. Die Stimmung inner-
halb der Gruppe ist gut und ausgeglichen und
erfreulicherweise ist alles in Ordnung. Wie
auch die anderen Gruppen hat der Senat un-
sere Gesellschaft bei der Vorbereitung und
Durchführung der Veranstaltungen, wie z.B.
beim großen Musikfest, tatkräftig unterstützt.

Bratkartoffelfest und Oktoberfest waren
wieder ein voller Erfolg. Diese Feste bürgen
für gute Unterhaltung und Geselligkeit. Bei
der Tour zur Krombacher Brauerei ging es
durch die moderne Brauerei. Beim anschlie-
ßenden Beisammensein wurde bei bester
Stimmung der „Krombacher Dreiklang“,
Westfälischen Schinken, Schwarzbrot und
Krombacher Pils getestet.

Bedanken möchte ich mich zum Schluss
des Halbjahresberichtes bei allen, die uns un-
terstützt haben und mit Anregungen und wohl-
gemeinter, konstruktiver Kritik versuchen, das
Vereinsleben attraktiv zu gestalten.

Andreas Bollenbeck
(1. Geschäftsführer)

IN EIGENER SACHE
Zu den Bildern auf den Seiten 6 und 7 (Vater-
tagstour und Bratkartoffelfest) gibt es leider keine
Berichte, weil ich leider auch diesmal wieder
weder Informationen zu den Bildern, den Foto-
grafen noch zu den Veranstaltungen selbst vom
Senat erhalten habe. Die Husarenpost kann aber
nur so gut sein, wie die Informationen, die ich von
den aktiven Gruppen erhalte.                         HG


